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Görlitzer — 


. Donnerſtag, den 14. Januar 1841. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung, die Anmeldung der Fremden, der Miether und des 
N N U f 

Um die Ungleichmaͤßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriſten über die Verpflichtung zu Polis 
zeilichen An⸗ und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungsveraͤnderungen wahrgenommen worden 
15 15 entfernen, hat der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt 
gefunden: - 2 

1) Daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet ſeyn ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge feiner 
Mietber der Ortspolizeibehörde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen 
der Wohnung Kenntniß zu geben; — 5 
2) zu einer gleichen Anzeige ſind Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche an⸗ 
dere bei ſich in Schlafſtelle aufnehmen; ö 
3) der Anz und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaf⸗ 
ten binnen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehoͤrde anzuzeigen und a 
4) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik⸗ und anderen 
Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbe⸗ 
gehülfen erfolgen. a 
Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Staͤdten (ausſchließlich 
derjenigen größeren Städte, in welchen beſondere, höheren Orts beſtaͤtigte Local⸗Polizei⸗Vorſchrif⸗ 
ten darüber vorhanden find) Anwendung finden und Contraventionen dagegen mit einer Geldfirafe 
von einem Thaler, oder mit 24 ſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe gerügt werden. 

In den Dörfern, in welchen Dominial⸗Obrigkeiten nicht vorhanden find, ſollen die vorge⸗ 
ſchriebenen Meldungen bei den Ortsſchulzen muͤndlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen 
demgemaͤß auch zur Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsar⸗ 
menkaſſe ermächtigt ſeyn. 8 . 

„Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizei» Gerichtsbarkeit verſehen find, ſind vers 
pflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe, oder als Geſinde, Hausoffizianten, Fabrik⸗ Arbeiter u. 


f. w. anziehenden Perſonen, ſo wie vom Abgange derfelben, dem Landrathe binnen 8 Tagen An⸗ 
zeige zu machen, ebenfalls bei Vermeidung einer Geldſtrafe von einem Thaler. 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremden⸗Meldungen, ſowohl der Privat⸗Perſonen, als der Gaſt⸗ 
wirtbe, Krüger und dergleichen, verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach 
die Beſtimmung in Erinnerung gebracht, daß ſowobl die Gaſtwirthe, als alle Übrigen Einwohner 
in den Städten wie auf dem platten Lande verpflichtet find, alle bei ihnen uͤbernachtenden Frem⸗ 
den, ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, bei der Ortspolizeibehoͤrde ihres Wohnorts 
anzumelden. f N 5 

x Von den Gaſtwirthen find die diesfaͤlligen Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polis 
zeibehoͤrde zu befördern. In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher bes 
ſteht, behält es dabei fein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremdenmeldungen unmittelbar 
nach deren Aufnahme zu bewirken. Unterlaſſungen werden die Feſtſetzung von Polizeiſtrafen und 
zwar gegen Gaſtwirthe, Krüger und Herbergswirthe mit 2 Thlr. für jeden Unterlaſſungsfall, ge⸗ 
gen Privatperſonen mit 1 Thlr. Strafe geahndet. Gleichzeitig wird die gehoͤrige Fuͤhrung der 
Fremdenbücher in den Gafthöfen in Erinnerung gebracht, weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich ſind. 
Die Ortspolizei⸗Behoͤrden haben die Fremdenbücher von Zeit zu Zeit, nach den Umſtaͤnden 
oft, in den größeren Staͤdten mindeſtens alle 4 Wochen, zu kevidiren und dieſe Reviſion in den 
Fremdenbuͤchern zu vermerken. Gaſtwirthe, welche in Führung. der Fremdenbücher nachlaͤſſig vers 
fahren, oder dieſelbe unterlaſſen, ſind deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. n 

Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. 5 
Zur Nachachtung republicirt. ERNEST TE Pa z 
an Goͤrlitz, den 8. Jan. 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
0 SS rer. 2 
Der unten beſchriebene Schmiedegeſelle Wilhelm Wende aus Halbau iſt wegen Diebſtahls 
verhaftet worden, beim Transporte aber am 24. November 1840 entſprungen und noch nicht wie⸗ 
der zum Vorſchein gekommen. Wir bitten, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an uns abliefern zu laſſen. == SE 5 IR . 


SE Signalement. —.— 
Wilhelm Wende aus Halbau iſt 25 Jahr alt, evangeliſcher Religion, ſeiner Profeſſion ein 
Schmidt, mittler unterſetzter Geſtalt und hat ein volles Geſicht. Er ſchielt etwas. | 

Bei feiner Entweichung trug er ein kurzes Jaͤckchen von Nanking, roth⸗ und gelbgeſtreifte 
Weſte, graumelirte Nankinghoſen, lange Stiefeln und eine blaue Schildmuͤtze von Tuch. 

Goͤrlitz, den 11. Jan. 1841. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizeiverwaltung. 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 16. bis 21. Januar. 


f Name der 
Tag des Name des Name des Straße wo der] Haus: 


2 


Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug ftatt: Nummer. Vier⸗Art. 


16. Jamar Herr Tzſchaſchel. ſelbſt. | Bruͤderſtraße. | Nr. 6. | Weizen. 
7 —Z—: — — —— 
den 5 8 5 mens E 
19. Sana Frau M. Vogel. | Herr Langer. | Bruͤderſtraße. Nr. 13. [ Weizen. 
r 7 ͤ——k̃ ͥ . v— — . . 9 


- ben = BZ 
‘ST Sahra Herr Mofer, | ſelbſt. Neißſtraße. Nr. 351. | Gerſten. 
Goͤrliz, den 12. Januar 1840, Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Mſtr. Joh. Gottf. Krüger, B. u. 
Toͤpfer allh. u. Fin. Anng Ros. geb. Winkler, Tochter, 
todtgeb. den 29. Dec. — Mſtr. Friedr. Aug. Seliger, 
B., Fiſcher u. Zimmerhanergef, allh., u. Frn. Eleon. 


42 — 


— 


(Getraut) Mſtr. Guſt. Wilh. Krauſe, B. u. 
Tuchfabr. allh., u. Frau Joh. Charl, verehel. geweſ. 
Taͤſchner geb. Schulze, getr. d. 5. Jan. in Nied.⸗Biela, 


(Geſtorben.) Frau Marie Eliſab. Seidel geb. 


Thereſe geb. Jeratſch, Sohn, geb. den 21. Dec., get. Huüͤttig, weil. Joh. Glob. Seidel's, Zuͤchners in Lichte⸗ 
den 3. Jan., Ernſt Friedrich Wilhelm — Friedr. Glieb. nau, Wittwe, geſt. den 31. Dec., alt 80 J. 6M. 25 T. 
Krautz, B. u. Büdergef. allb., u. Frn. Anna Marie — Frau Ehſt. Gliebe. Rehfeld geb. Ehrentraut, Mſtr. 
geb, Aßmann, Tochter, geb. den 24. Dec, get. den 3. Chſt. Friedr. Rehfeld's, B. u. Tuchm. allh., Ehegattin, 
Jan., Caroline Amalie Bertha. —Joh David Schlod⸗ geſt. den 30. Dec, alt 74 J. IM. — Carl Heinrich 
der, Tuchbereitergeſ. allh., u. Fru Joh. Chſt. geb. Ruſch, Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 2. Jan. alt 


Knobloch, Sohn, geb. den 22. Dec., get. den 3. Jan., 
Johann Friedrich Guſtav. — Mſtr. Ernſt Friedr. 
Hieronym. Schneider, B. u. Schneider allh., u. Frn. 


65J 6M. 18 T. — Joh, Glieb. Bitterlich, verabſch. 
Koͤnigl. Saͤchſ. Mousquet. allh., geſt. den 5. Jan, alt 
655, 3M. 7 T. — Frau Marie Eliſab. Wuͤnſche geb. 


Marie Thereſe geb Deutſch, Sohn, geb. den 23. Dec., Richter, Joh. Traug.Wuͤnſche's, Snw.allh., Ehegaktin, 
get. den 4. Jan., Carl Friedrich. — Hrn. James Ludw. geſt. den 30. Dec., alt 54 J. IM. 12 T. — Imman. 
Schmidt, B, Kauf⸗ u Handelsm. auch Wuͤrz⸗ u. Sei⸗ Glieb. Krone, Tuchmachergeſeu. Thurmwaͤchter allh., 
denkraͤmer allh., u. Fru. Emil. Amal. Aug. geb. Krackau, geſt.den 3. Jan., alt 50 J. 11 M. 17 T. — Ernſt Wilh. 
Sohn, geb. den 14. Dec., get den 6. Jan., Alfred Buͤrger's, B. u. Stadtgartenbeſ, allh., u. Frn. Marie 
Theodor Ludwig. — Joh. Gottfr. Hofrichter, B. u. Nof. geb. Schäfer, Sohn, Guſtav Bruno, geft. den 
Schuhmachergef, allh, u. Fru. Joh Chſt. geb. Raſchke, 3. Jan, alt 5M. 14 T. Mit. Heinr. Friedr. Doſe's, 
Tochter, geb. den 2. get. den 8. Jan., Alwine Thereſe. B. u. Schuhm. allh, u. Frn. Frieder. Wilhelm. geb, 
— Joh. Goftfr. Haͤrtel, B. u. Stadtgartenbeſ⸗ allh., Bock, Tochter, Wilhelmine Bertha, geſt. den 4. Jan., 
u. Fru. Anna Nof. geb. Noack, Sohn, geb. den 21. alt 27 T. — Frau Anna Marie Kahlmann geb. Menzel, 
Dec., get. den 8. Jan, Friedrich Auguſt. — Marie Carl Friedr. Kahlmann's, Inw. allh., Ehegakkin, gef: 
Eliſab. geb. Thomas, unehel. Tochter, geb. den 4., get. den 5. Jan., alt 45 J. 
den 8. Jan. Chriſtiane nl ii; Carl N 
Louis, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Frieder⸗Doroth. 175 77 EZ: 
geb. Moͤbius, Tochter, geb. den J., get. den 8. Jan., Simens err Ehe Geſtorbenen leſe man Florian 
in der kath. Kirche, Marie Clara. b 8 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. Januar 1844. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
re IE Subhafations = Patent * — 
Dier den Erben des Johann Gottlieb Beyer gehörige, sub. Nr. 1041 im Hypothekenbuche 
von Goͤrlitz belegene, auf 4203 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich taxirte Stadtgarten, ſoll im Wege der = 
freiwilligen Subhaflation.im Termine am 25. Januar 1841 Vormitlags 11 Uhr meistbietend 
verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufs bedingungen konnen in der Regiſtratur eins 


geſehen werden. " N ER; RN „ „ 
Goͤrlitz, den 27. November 1840. Königl. Land- und Stadtgericht. 


en. 5, 


. Bekanntmachung. 8 

Inm Kretſcham zu Gersdorf am Queis wird den 26. Januar 1841, Vormittags um 9 Uhr, 
das zur von Warnsdorf⸗Gersdorſſchen Concours maſſe gehörige Biſchoffszehntgetreide, 18 Scheffel 
9 Metzen Roggen und 20 Scheffel 72 Metze Hafer (Dresdner Maas), an den Meiſtbietenden 
gegen ſoforlige baare Bezahlung verſteigert werden. Ä 

Goͤrlitz, den 19. December 1840. Das Gerichts-Amt 91 a und Nieder⸗Gersdorf. 
ehrfeld. 


ö Nothwendig gerichtlicher Verkauf. - 
Das dem Chriſtian Friedrich Wilhelm Adam gehörige, einſchließlich des Beilaſſes an Vieh, 
Schiff und Geſchirr auf 10,503 thlr. 25 fgr. 9 pf. gewürderte Bauergut Nr. 3 zu Jauernick, Goͤr⸗ 


litzer Kreiſes, wird f 
den 5. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle auf der katholiſchen Schule zu Jauernick, woſelbſt, fo wie hier, Taxe und Hypo: 
thekenſchein und Bedingungen einzuſehen find, von uns ſubhaſtirt. a 8 
Reichenbach, den 30. Nov. 1840. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. 


Es fol die Anfuhr der zum ſtädtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1841 erforderlichen Baus 
materialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſiſordernden, verdungen werden, und 
ſtehen dazu Termine t 

5 zum 14. Januar, 

5 t 2 5 und 
* 28 s 1841, 
jedesmal Nachmittags um 2Ubr in der Vorſtube des rathhäuslihen Seſſionszimmers an, weßhalb 
ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen in den 
jedesmaligen Terminen publicirt werden. 8 
Soͤrlitz, den 2. Januar 1841. == Der Mag it 
Es ſoll die Lieferung der zur dießſährigen Unterhaltung des Biesniger Weges, auf flädtifchem 
Territorio erforderlichen 19 Schachtruthen Baſaltſteine, unter Vorbehalt der Genehmigung, am 
20. Januar c., Vormittags um 10 Uhr, in dem gewoͤhnlichen Deputationszimmer auf bieſigem 
Nathhaufe an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird dies bierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bedingungen auf der Rathhauskanzlei eingeſe⸗ 
hen werden konnen. 

Goͤrlitz, den 2. Januar 1841. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit und Grundfiüde empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


2 Kapitalien von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000 — 80,000 Zbir. find gegen fichere 
e auszuleihen, und das Nähere in Görlig am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. ; 


Gewerbe Verein zu Görlitz. Dienſtag, den 19. Jan. 1841, Abend⸗Ver mmlung 
Ein neuerbautes Haus, mit Ziegeln gedeckt, iſt an der Chauſſee von Görlig nach Bunzlau 


(für einen Handwerker paſſend) zu verkaufen. Beſonders würde ein Schneider, der Profeſſion 


kundig, gewünſcht und ſein gutes Auskommen finden. Auskunft ertheilt der Chauſſee⸗Aufſeher 
Thi el, im Zollhaus zu Hennersdorf. f 5 e 


a 


Auf einem lebhaften Platze in Goͤrlitz iſt ein Brauhof unter annehmlichen Zahlungsbeding⸗ 
ungen zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkt 130 2 Treppen hoch zu erfahren. f 


Ein maſſiv gebautes Haus wird zu kaufen gefucht. 
Das Haus kann entweder in der Stadt hietſelbſt, oder in der DVorfladt ſeyn, doch müſſen 
im Parterre 2 bis 3 geräumige Zimmer ſich befinden, welche wenigſtens eine Hoͤhe von 5 Ellen 
und 13 Zoll enthalten. Außerdem aber find noch 5 bis 6 Stuben und 3 Stubenkammern, fowie 
ein geräumiger Boden und Hoftaum erforderlich. Ein Näheres ertheilet Herr Güntzel, Gaſt⸗ 
hofsbeſitzer zum Kronprinz allhier. Goͤrlitz, den 12. Januar 1841. 


Bauholz ⸗ Verkauf. 

Aus der Waldung des Bauerguts sub Nr. 2. zu Kaltwaſſer, zwiſchen Görlig und Rothen⸗ 
burg, ſollen mehrere Hundert Stämme gutes Bauholz, von verſchiedener Stärke, im Wege der 
Licitation verkauft werden. ER 55 

Hierzu haben wir Termin auf 

den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Schaͤnke zu Kaltwaſſer angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, ſich dazu einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Bei annehmlichen Geboten erfolgt der Zuſchlag ſofort. Die Kaufbedingungen 
ſollen im Termine ſelbſt mit den Kaufluſtigen verabredet werden. 
Rothenburg, den 7. Januar 1841. Körber. Becker. Seyffert. 


. Eine Parthie von 600 Klaftern, ganz gefunde, ſehr ſchoͤne Fieferne Stöcke und circa einige 
dreißig eichene ſteben ſofort auf dem Steinbacher Revier, ohnweit der Hirſchſchaͤnke (an der von 


Rothenburg nach . be ene af er n ene à 1 thlr 3 far. 9 pf. die kieferne 
und 1 thlr. 10 ſgr. die eichene Klafter, zu verkaufen, und haben ſich Liebhaber bei Unterzeichne⸗ 


tem in Rothenburg und bei dem Nevierjäger Herrn Rothe zu Steinbach zu melden. 
Rothenburg, den 11. Jan. 1841. Gottlieb Hänfel, Handelsmann. 


Einkauf von alterthümlichen Gegenſtänden. 
Im Gaſthof zur goldenen Krone allhier werden von heute, Donnerflag, den 14. bis zum 
Sonntag, den 17. Januar, nachfolgende alterthuͤmliche Gegenſtände zu den boͤchſtmoͤglichſten 
Preiſen zu kaufen geſucht, als: Riiter-Rüſtungen, fo wie Waffen aller Art aus der Ritterzeit, 
auch andere alterthuͤmliche Waffen, Moͤbels mit Schnitzwerk oder kunſtvoll eingelegt, große altmo= 
diſche Uhren in Bronge, Schildkroͤt oder Porzellangehaͤuſe, desgleichen Porzellanfiguren, fo wie 
dergl. alterthuͤmliche Gefchirre aller Art, alte Glasmalereien, Dofen, Etußs, alte modiſche getrie⸗ 
bene Arbeiten in Bronge, Silber oder anderen Metallen, Töpferfrüge mit bunten erbabenen Figu⸗ 
ren, Brüßler oder Brabanter Spitzen, ſogenannte Kirchenſpitzen, damaſtene Tafelgedecke, alte mo⸗ 
diſch ſeidene Stoffe, altmodiſch gefaßte, wenn auch unaͤchte Schmuckſachen, Rubinglaͤſer, Faden⸗ 
läſer, altmodiſche Damenfächer von Perlmutter, Schildkroͤt oder Elfenbein, alte Emaillen, feine 
Eifenbeinarbeiten und dergl. Altertbiimer mehr, fo wie Bücher in allen Sprachrn und Wiſſen⸗ 
ſchafteu, ſowohl im Einzelnen wie in ganzen Sammlungen durch 
5 L. Wolf und M. Salomon aus Dresden. i 
NB. Entfernter Wohnende werden ergebenſt erſucht, nebſt Angabe des Wohnorts ein Ver: 
zeichniß der zu verkaufenden Gegenſtaͤnde im Gaſthoſe abzugeben. ee 


== Nen m elke K 7 
werden zu jeder Zeit auf dem Dominium Kittlitz bei Lobau angekauft, und ale diejenigen, welche 
dergleichen Vieh zu verkaufen haben, ſowie Viehhaͤndler und Maͤkler, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dieſer Beziehung an die Inſpektion des Dominiums zu wenden. 

Kittlitz, den 14. November 1840. N 


„ 


. 
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Bekanntmachun g. Daß den 25. Januar im Auctionslocale im Holzeſchen Brauhofe 
Nr. 257 Auction gehalten, und auch noch Sachen hinzu gegeben werden koͤnnen, wird vorläufig 
angezeigt. a Friedemann, verpfl. Auctionator. 


Ein vierfisiger Tafelkaffenſchlitten, ein einſpanniger Korbſchlitten und verſchiedene Unterholzs 
ſchlitten ſind zu verkaufen in Nr. 724 vor dem Neißthore. 


Ein neuer Schlitten, zwei⸗ und auch vierſitzig zu benutzen, mit grün lackirtem Korbe, ſteht zu 
verkaufen, und iſt das Nähere beim Schmiedemſtr. Zollner am Zöpferthore zu erfahren. 


— Wegen veränderter Localverhaͤltniſſe ſteht eine große Drehrolle zu verkaufen. Cie if noch 
faſt neu, vorzuͤglich gut gebaut und geht ſehr leicht. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
Drei fat ganz neue Ladenſchraͤnke mit Glasſcheiben find veraͤnderungshalber billig zu verkau⸗ 
fen. Auskunft hieruͤber ertheilt der Tiſchlermſtr. Richter auf dem Handwerk. 


:. ——:: eff. ...!... T.. .. . 
Zu kaufen wird geſucht eine eiſerne Thüre, 3 Ellen 15 Zoll hoch und 2 Ellen 8—9 Zoll 
breit (Leipziger Maaß). Nähere Auskunft wird die Güte haben zu ertheilen Herr James Lud⸗ 
wig Schmidt. . 
Eine BreifiegelzPreffe von Eifen, ſehr ſchoͤn gearbeitet, ſſeht billig zu verkaufen 
a bei Th. Schuſter, Obermarkt. 

Zu verkauſen find für den feſten Preis von 4 thlr. 5 fgr. ein neufilberner, ſchoͤn und fehr 
zweckmaͤßig geformter, inwendig vergoldeter Kelch und eine dergl. Patene zu Privatcommunio⸗ 
nen. Sie find erſt vor Kurzem zu dem Fabrikpreiſe von 5 thlr. angeſchafft worden und noch 
nicht ein Mal gebraucht. Das Weitere in Herrn Dreßlers Buchdruckerei. i 

Wer das Liegnitzer Amtsblatt vom Sabre 1817 bis mit 1839, jeder Jahrgang für ſich eins 
gebunden, Kaufen wi, | liebe ſich gefälligst in Nr.130 am Obermarkte 2 Treppen boch zu melden. 


RR 2 8 ＋ 2 >: 
Allen denjenigen, welche durch meinen Knecht Fefchkte zeither von mir Torf bezogen haben, 
zeige ich hiermit an, daß der ze. Jeſchke ſeit heute von mie fees Dienfled entlaſſen worden, 
daher von mir aus keinen Torf mehr fährt; ich bitte deshalb alle diejenigen, welche noch ferners 
bin von mir in dieſer Art Torf beziehen wollen, gefaͤlligſt meine Anzeige in Nr. 52 und 1 des 
Goͤrlitzer Anzeigers zu beachten, wo ich dann nicht ermangeln werde, einen Jeden nach Billigkeit 
zu bedienen. 
Dominium Kaltwaſſer, den 1. Januar 1840. 


A. Herbig, Forſt⸗ und Wirthſchaftsbeamter. 
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Sri zur Annahme von Aufträgen, Geldern und leeren Gefäßen für unſere Rechnung 08 


8 
> | h 
is fern werthen Abnehmern keinesweges Koſten verurſacht, vielmehr die bei uns eingehen⸗ 
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| Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt N 
verſichert auch gegen Feuersgefahr Güter und Waaren, welche mit dem Fuhrmann verſchickt wer⸗ 
den, ſowohl auf einzelne beſtimmte Reiſen, als auch auf ſaͤmmtliche Reiſen im Laufe eines Jah⸗ 
res, welche im Voraus nicht beſtimmt werden koͤnnen. Gedruckte Nachrichten hierüber, ſowie über 
gewohnliche Feuer⸗Verſicherungs⸗ Angelegenheiten in Betreff von Mobilien 
und Immobilien ertheilt ſehr gern unentgeldlich: 

Heinrich Hecker, Hauptagent ob. Anſtalt, (im Fabriklocal und am Ober⸗ 

markte Nr, 132.) ; 
Bunte baumwollene Garne, fo wie auch rohe und gebleichte find neuerdings 
angekommen und zu billigen Preiſen borräthig in der Eiſenhandlung von 5 
Th. Schuſter in Goͤrlitz, Obermarkt, Steingaſſe Eckgewoͤlbe, der Hauptwache ſchraͤg über. 
Proben von achtem Schwediſchen Eiſen (Deregrundſches 7, mir in Neuſalz a. O. ein⸗ 
gewintert, habe ich zu Lande heranbekommen und offerire ſolches zu gefaͤlliger Anſicht; auch mache 
ich hiermit nochmals ergebenſt bekannt, daß ich nicht nur ſtets Beſtellungen auf Maſchinen⸗Guß 
ꝛc. von Eiſen annehme und ſolche beſt und prompt möglich effectuire, fondern auch fortwährend 
altes Gußeiſen zum hoͤchſten Preiſe ankaufe. 
Goͤrlitz, im Jan. 1841. Th. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore 
s und Obermarkt, Steingaſſe Eckgewoͤlbe, der Hauptwache ſchraͤg über. 


Allen hochgeehrten Bewohnern von Görlitz und der Umgegend widme 
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Waarenlager neu aſſortirt habe 
und folgende Artikel, als: Taback „ Schnupftabacke, Cigarren, Confec⸗ 
turen, Rum, Colonial⸗ und Material⸗Waaren u. f. w. zur geneigten Ab⸗ 
nahme hiermit mit der Verſtcherung empfehle, daß ich es mir zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht machen werde, daß mir früher geſchenkte Vertrauen auch 
fernerhin zu verdienen; und bin zur Uebernahme jedes Commiſſtons⸗ 
Geſchäfts bereit. Görlitz, den 6. Januar 1841. . e 
| F. A, Werkmeiſter, Neißgaſſe Nr. 347. 

81700 Daß von Sonntag den 10. d. bei mir täglich felbiiverfertigte Brezeln zu haben ſind, 
Sie zeige ich ergebenſt an. Aug. Weiſe, Baͤckermſtr. in der Steingaſſe. S8 
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Friſche Stettiner Aale find wieder zu haben in Hrn. Steffelbauers Haufe: 7 
\ Latſch, Fiſchhaͤndle. 


ſind wieder angekommen und zu 


Aechte und keimfaͤbige Gemüfes und Blumen = Sämereien 
haben beim Handelsgaͤrtner Herbig, Jakobsgaſſe Nr. 846. 2 
Sa Von heute ab empfiehlt täglich friſche Pfannkuchen | S 
8 ar ; Neger Meiliy, Conditor am Obermarkte. 
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Nicolaigaſſe Nr. 291 iſt eine freundliche Stube mit Bodenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr an 
ein paar ruhige Perſonen zu vermiethen und sogleich oder zum 1. April beziehbar. 


Ein Stübchen fur eine einzelne Perſon iſt Langengaſſe Nr. 229 zu vermiethen. 


ig a 


Webergaſſe Nr. 407 iſt eine ganze Etage, beſtehend aus fuͤnf Stuben nebſt Zubehör, gleich 
oder zu Oſtern zu beziehen. Desgleichen find ebendaſelbſt noch andere größere und kleinere Quar⸗ 
tiere zu haben. a : 

In Nr. 241 in der Juͤdengaſſe iſt der zweite Stock, beſtehend aus zwei Stuben nebſt uͤbrt⸗ 
gem Zubeboͤr, zu vermiethen und kann zum 1. April bezogen werden; auch iſt daſelbſt eine Stube 
Parterre ſogleich zu beziehen. a Heinke. 

Am Untermarkte iſt ein Quartier von 4 Stuben und allem Zubehör von jetzt oder Oſtern 
an zu vermiethen und das Nähere in der Expeditſon des Anzeigers zu erfahren. 

In Nr. 182 c d nach dem Züdenringe find zwei Stuben nebſt Kammern, parterre und eine 
Treppe hoch zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 

In Nr. 240 find zwei Stuben mit Stubenkammern, die eine gleich, die andere zu Oſtern zu 
beziehen; auch zwei lichte Gewoͤlbe ſind daſelbſt zu vermiethen. 

f In der Nickolaivorſtadt iſt ein Quartier, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, 2 Stubenkammern, 
lichter geräumiger Küche nebſt allem übrigen Zubehör, von jetzt oder zu Oſtern an zu vermiethen. 
Das Naͤhere in Nr. 619 beim Eigenthuͤmer. . 

In der Petersgaſſe Nr. 280 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
Auf der inneren Rabengaſſe Nr. 763 iſt eine Stube, vorn beraus, zu vermiethen und das 
Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfragen. a a 
Sn der Webergaffe iſt eine ausmeublirte Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn, an 
Knaben und Mädchen vom Lande, oder auch als Abſteigequartier, ſogleich zu vermiethen und zu 
beziehen. 

In Nr. 793 find zwei Stuben mit Stubenkammern zu vermierhen.- | 
Im Garten 1082 in der Ober⸗Kahle find 2 Stuben mit Stubenkammer, Küche, Keller und 
Zubehör im Ganzen oder einzeln von jetzt an zu vermiethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 

In Nr. 194 in der Langengaſſe iſt eine Tiſchlerwerkſtatt zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör iſt vor dem Reichenbacher Thore zu 
vermiethen. Das Naͤhere iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 

In Nr. 382 auf dem Handwerke iſt ein freundliches Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör zu 
vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu bezieben. 

Die erſte Etage in Nr. 156, beſtehend in 4 Studen nebft Zubehör, if zu vermierhen und 
den 1. April zu beziehen. x 7 


b In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen nebſt Schreibeſtube, ſehr gut heizbar, 
nebſt Niederlage und einem großen Keller, zu Johannis a, e. zu vermiethen. Sehr paſſend für 
ein großes Kaufmannsgeſchaͤft. i a 

Am Untermarkte Nr. 323 iſt ein kleines Logis, hinten heraus, nebſt 2 Berfaufsgemölben zu 
vermiethen. 5 5 


Ein thätiger Mann, der mehrere Jahre als Zuch » Appreteur »Werfmeifter in den Niederſan⸗ 
den conditionirt hat, zur Zeit in einer bedeutenden Tuchfabrik in Schleſien angeſtellt iſt, und über 
ſeine Leiſtungen, ſo wie über ſeine Moralität die beſten Zeugniſſe vorzeigen kann, wünſcht bald 
moͤglichſt eine anderweſtige Anſtellung. Derſelbe würde mehr auf eine ſolide Behandlung, als auf 
einen hohen Gehalt ſehen. Nähere Nachricht giebt die Expedition dieſes Blaftes. > 


(Hierzu eine Beilage) 


